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Jesus sagte: Nehmt den Stein weg! Marta, die 
Schwester des Verstorbenen, sagte zu ihm: 
Herr, er riecht aber schon, denn es ist bereits 

der vierte Tag. Jesus sagte zu ihr: Habe ich dir 
nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du die 
Herrlichkeit Gottes sehen?  
(Johannes 11,1 -45)  

 

Liebe Schwestern und Brüder!  
 

Das Evangelium von Lazarus, seinen Schwestern Maria und Marta , und 
Jesus dürfte uns allen bekannt sein.  
Was mich beim Lesen der Lazarus -Episode besonders anspricht, ist das 
Gespräch, eigentlich die Debatte zwischen Jesus und Marta.  
Marta gilt im Vergleich zu Maria als die Tatkräftigere, die 

Entschiedenere.  
Auch beim Besuch Jesu im Haus der drei Geschwister war das schon so.  
Jetzt ist Lazarus gestorben und die beiden Schwestern sind in Aufruhr 
und Trauer.  
Beide haben Jesus, als Lazarus noch schwer krank war, die Nachricht 
geschickt, dass die Lage ernst ist, in der Annahme, dass Jesus bald zu 
Hilfe kommen würde.  
Als Jesus tatsächlich kommt, ist es zu spät; Lazarus ist schon einige 
Tage zuvor verstorben.  
Und jetzt ï an diesem kritischen Punkt ï kommt die Auseinandersetzung 
zwischen Jesus und Marta.  

Marta bringt klar auf den Punkt, wie es ihr geht und dass sie verärgert 
und enttäuscht ist, dass Jesus nicht früher gekommen ist.  
Es ist eine spannende Gesprächssequenz, in der Lazarus nach wie vor 
der Verstorbene und Jesus nach wie vor der Zu -spät -Gekommene ist.  
Aber es ist ein Dialog, in dem sich für Marta klärt, woran sie wirklich 
glaubt, und in de m  Jesus auf den Punkt bringt, wer er wirklich ist: 
nämlich Auferstehung und Leben.  
Manchmal braucht es im Leben Konfrontationen, um sich zu 
vergewissern.  
Manchmal braucht es sogar Konfrontationen mit Gott, um klarer zu 
sehen, wer man selber ist, woran man glaubt und wer Gott ist.  
 

Es grüßt alle in den Gemeinden ï besonders die Alten, Kranken, 
Trauernden und alle, die eine Not bedrückt ï mit Pax et bonum, Frieden 
und alles Gute  
 

Ihr  
Pastor Thomas Damke  
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Bild: Martin Manigatterer, in: Pfarrbriefservice.de 
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Bekanntgabe  
des vorläufigen Wahlergebnisses  

der Pfarrgemeinderatswahlen  
der neuen Pfarrei Schmelz Heilige Barbara  

 
 

Der Wahlvorstand gibt das vorläufige Wahlergebnis zur Wahl des neuen 
Pfarrgemeinderates bekannt: 
In unserer Pfarrei Schmelz Heilige Barbara waren wahlberechtigt 9434 
Katholikinnen und Katholiken. 
Davon haben gewählt 316 Katholikinnen und Katholiken. 
Dies ist eine Wahlbeteiligung von 3,34 %. 
 

15 Personen waren in den Pfarrgemeinderat zu wählen. Gewählt wurden 10 
Frauen und 4 Männer. 
Allen Wählerinnen und Wählern danken wir herzlich für Ihre Teilnahme an 
der Pfarrgemeinderatswahl! 
 

Folgende Personen sind in den Pfarrgemeinderat gewählt worden:  
 

Pfarrbezirk Außen:  Kade, Anna 

Krämer-Petry, Gertrud 

Risch, Sarah 

Pfarrbezirk Bettingen:  Herrmann, Doris 

Reichert-Alt, Birgit 

Schug, Julian 

Pfarrbezirk Hüttersdorf:  Adam, Stefan 

Lang, Thomas 

Schirra, Susanne 

Pfarrbezirk Limbach:  Stemmler, Yvonne 

Thewes, Melanie 

Weber, Annette 

Pfarrbezirk Gresaubach:  Junker, Monika 

Scherer, Johannes 

Herzlich gratulieren wir den gewählten Mitgliedern des Pfarrgemeinderates 
Besonders herzlich danken wir allen Kandidatinnen und Kandidaten! 
Dem neuen Pfarrgemeinderat wünschen wir schon heute eine gute und 
gelungene Amtszeit! 
 

Für den Wahlvorstand: Thomas Damke, Pfarrer 
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Wahl des Verwaltungsrates  
der neuen Pfarrei Schmelz Heilige Barbara  

 
 

Nach der konstituierenden Sitzung des neuen Pfarrgemeinderates ist der 
Wahltermin für den Verwaltungsrat festzulegen. Diese Wahl des neuen 
Verwaltungsrates muss spätestens drei Monate nach der konstituierenden 
Sitzung des Pfarrgemeinderates erfolgen. 
Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Pfarrbriefes stand die konstituirende 
Sitzung des neuen Pfarrgemeinderates noch bevor, allerdings soll schon 
heute auf die Wahl des Verwaltungsrates hingewiesen werden. 
 

Wie viele Personen sind in den Verwaltungsrat zu wählen?  
Die Zahl der gewählten Mitglieder beträgt in Kirchengemeinden 
 

bis 4.000 Katholiken: 4 Mitglieder, 

bis 8.000 Katholiken: 6 Mitglieder, 

bis 12.000 Katholiken:  8 Mitglieder,  

über 12.000 Katholiken: 10 Mitglieder. 
 

Für die Feststellung der Anzahl der Katholiken in einer Kirchengemeinde ist 
die im aktuellen Schematismus zum Wahltag ausgewiesene Anzahl 
zugrunde zu legen (§4 Abs. 1 KVVG). 
Informationen zur Amtszeit (§ 7 KVVG)  
Die Amtszeit der gewählten Mitglieder beträgt acht Jahre. Nach jeweils vier 
Jahren scheidet die Hälfte aus. Die Reihenfolge wird das erste Mal durch das 
Los bestimmt. Das Ausscheiden erfolgt mit dem Eintritt der Nachfolger. Für 
die ausscheidenden Mitglieder wählt der Pfarrgemeinderat neue Mitglieder. 
Ausgeschiedene Personen können sich wieder zur Wahl stellen. 
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Wir suchen Kandidatinnen und Kandidaten  
für den Verwaltungsrat  
Der Verwaltungsrat verwaltet das kirchliche Vermögen in der 
Kirchengemeinde. Die Amtszeit der gewählten Mitglieder beträgt acht Jahre. 
Nach jeweils vier Jahren scheidet die Hälfte aus. Die Reihenfolge wird das 
erste Mal durch das Los bestimmt. Das Ausscheiden erfolgt mit dem Eintritt 
der Nachfolger. 
 

Wer kann Wahlvorschläge einreichen?  
Jede zum Pfarrgemeinderat wahlberechtigte Person kann einen 
Wahlvorschlag machen (vgl. § 4 Abs. 1 Ordnung für die Wahl der 
Verwaltungsräte der Kirchengemeinde im Bistum Trier). 
 

Wer kann gewählt werden?  
Wählbar ist jeder Katholik, der nach staatlichem Recht volljährig ist. 
Von der Wählbarkeit ist derjenige ausgeschlossen, für den wegen einer 
psychischen Krankheit oder einer geistigen oder seelischen Behinderung zur 
Besorgung aller seiner Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur durch 
einstweilige Anordnung bestellt ist; dies gilt auch, wenn der Aufgabenkreis 
des Betreuers die in den §§ 1896 Abs. 4 und 1905 BGB bezeichneten 
Angelegenheiten nicht erfasst; der der Amtsfähigkeit, der Wählbarkeit oder 
des Stimmrechtes verlustig ist; der wegen Geisteskrankheit oder 
Geistesschwäche oder aufgrund strafgerichtlicher Entscheidung in einer 
Anstalt untergebracht ist; der durch kirchenbehördliche Entscheidung von 
den allen Kirchenmitgliedern zustehenden Rechten ausgeschlossen ist; der 
nach den Bestimmungen des staatlichen Rechtes aus der Kirche ausgetreten 
ist. 
Nicht wählbar sind die in einem Dienstverhältnis zur Kirchengemeinde 
stehenden Personen sowie diejenigen im Dienst des Bistums stehenden 
Personen, die in der Kirchengemeinde tätig sind oder unmittelbar mit den 
Aufgaben der kirchlichen Aufsicht über die Kirchengemeinde befasst sind. 
Nicht wählbar sind auch die in einem Dienstverhältnis zum 
Kirchengemeindeverband, dem die Kirchengemeinde angeschlossen ist, 
stehende Personen. Diese Regelungen gelten nicht für Aushilfskräfte, die 
weniger als drei Monate im Jahr beschäftigt sind. Eine Person kann zur 
Vermeidung von Doppelmandaten innerhalb eines Pastoralen Raums nur 
zum Mitglied eines Verwaltungsrates gewählt werden. 
 

Wer ist wahlberechtigt?  
Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates erfolgt durch den 
Pfarrgemeinderat.  
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Wie mache ich einen Wahlvorschlag?  
ü Der Wahlvorschlag darf nicht mehr Kandidaten enthalten, als Mitglieder 

für den Verwaltungsrat zu wählen sind. 
ü Im Wahlvorschlag müssen Name, Geburtsdatum, Adresse (Wohnung) 

und Beruf der Kandidatin bzw. des Kandidaten aufgeführt sein. 
ü Ein Wahlvorschlag ist nur gültig, wenn er das schriftliche Einverständnis 

der Annahme der Wahl der in ihm aufgeführten Kandidaten enthält. 
ü Der Kandidatenvorschlag muss mit dem Datum, der Unterschrift und der 

vollen Anschrift der Person versehen sein, die ihn einreicht. 
ü Der Kandidatenvorschlag ist in einem verschlossenen Umschlag dem 

Wahlausschuss bis zu dem oben genannten Termin zuzuleiten. 
 

Als Kandidatin bzw. als Kandidat für die Wahl zum Verwaltungsrat 
schlage ich vor:  
Es sind 8 Mitglieder zu wählen, daher dürfen höchstens 8 Personen 
vorgeschlagen werden. 
 

Name Vorname  
Geb.- 
Datum  

Anschrift | Wohnung  Beruf  
Unterschrift *  
der Kandidatin /  
des Kandidaten  

      

      

      

      

      

      

      

      

* Erteilen Sie uns Ihre Einwilligung zur Kandidatur so bitten 
wir Sie, sofern noch nicht erfolgt, von den umfassenden 
datenschutzrechtliche Informationen nach § 14 ff. KDG auf 
dem Formularsatz ĂEinwilligung und Datenschutz 
Ehrenamtlicheñ Kenntnis zu nehmen. 
Der Formularsatz ĂEinwilligung und Datenschutz 
Ehrenamtlicheñ liegt im Pfarrb¿ro vor oder ist zu finden unter: 
https://www.bistum-trier.de/unser-bistum/service/kirchlicher-
datenschutz/materialien-und-mustervordrucke/ 

* Ich erkläre hiermit mein Einverständnis zur Aufstellung als 
Kandidatin bzw. als Kandidat für die Wahl zum Verwaltungsrat 
und nehme die Wahl ggf. an. Über die ortsübliche Bekanntgabe 
des Wahlergebnisses bin ich informiert. 

 

Name und Anschrift der vorschlagenden Person  

    
Name Vorname  Straße, Hausnummer  PLZ, Ort  

  
Ort, Datum  Unterschrift der vorschlagenden Person  
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
vom 21.03.2026 bis 19.04.2026 

 
 

 
 

Samstag  21.03. Samstag der 4. Fastenwoche  

St. Stephanus 17.30 Vorabendmesse ï mitgestaltet vom 
Stephanus-Ensemble 
Arnold Meiser 

7 Schmerzen 19.00 Vorabendmess e 

Sonntag  22.03. 5. Fastensonntag  
Misereor -Kollekte  

St. Willibrord 10.00 Hochamt  
Cornelia Endres, Paul Kiefer, Eheleute Stefan 
und Gerda Johann, Eheleute Johann und Gertrud 
Brill und Angehörige, Eheleute Josef und Maria 
Johann und Angehörige, Leb. und Verst. der 
Pfarrei 

anschließend Suppentag 
  



 
9 

 

Montag  23.03. Montag der 5. Fastenwoche  

Maria Königin 18.30 Hl. Messe  
Josef und Loni Scherer, Erich und Maria Woll, 
Edith Göpfert 

Dienstag  24.03. Dienstag der 5. Fastenwoche  

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier im Seniorenwohnheim Haus 
am Talbach 

St. Willibrord 16.00 WortGottesFeier für Senioren 
in der Alten Kirche 

Herz Jesu 17.30 WegGottesDienst der Kommunionkinder 

Mittwoch  25.03. Verkündigung des Herrn  

St. Stephanus 10.00 WortGottesFeier 
im Seniorenwohnheim Vitarium 

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
St. Stephanus 16.00 Hl. Messe  im Seniorenwohnheim Stefana 

Donnerstag  26.03. Donnerstag der 5. Fastenwoche  

St. Stephanus 09.00 Wortgottesdienst der kfd 
St. Marien 14.30 Hl. Messe  für Senioren im Pfarrheim 
Kreuzerhöhung 18.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 

Freitag  27.03. Freitag der 5. Fastenwoche  

7 Schmerzen 15.30 Rosenkranzgebet 
7 Schmerzen 16.00 Hl. Messe  anlässlich des Patronatsfestes 
St. Stephanus 16.00 Kreuzweg zur Kapelle Marienfried 
Herz Jesu 17.30 Kreuzweg, gestaltet vom Liturgieteam 
St. Willibrord 18.30 Abendgebet, gestaltet von der Frauenge-

meinschaft 
St. Marien 19.00 Lichterprozession der Frauen, gestaltet von 

der kfd 
anschließend Andacht 

 

 
gemeinfrei, in: Pfarrbriefservice.de 
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HEILIGE WOCHE ï KARWOCHE 
 

 
 

Samstag  28.03. Samstag der 5. Fastenwoche  

St. Marien 17.30 Vorabendmesse mit Palmsegnung ï 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
Leb. und Verst. der Pfarrei 

anschließend Fastenessen 
Kreuzerhöhung 19.00 Vorabendmesse mit Palmsegnung ï 

mitgestaltet vom Chor ĂArs Cantandiñ 
Käthe Damke, Ingrid Gramlich, Sonja und 
Andreas Wilhelm 

Sonntag  29.03. Palmsonntag  
Sonderkollekte für die Kirchen  
Türkollekte für das Hl. Land u nd das 
Hl. Grab  

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier 
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Herz Jesu 10.00 Familiengottesdienst mit Palmsegnung  
besonders für die Kommunionkinder der 
Pfarrei 
Eheleute Edmund und Margareta Koch, Eltern 
und Geschwister, Karlheinz Scherer, Eheleute 
Adolf und Hedwig Eckert, Eltern und 
Geschwister, in einem besonderen Anliegen 

anschließend Orgelcafé 
St. Stephanus 17.00 Versöhnungsweg der Erwachsenen 

Montag  30.03. Montag der Karwoche  

St. Stephanus 17.00 Versöhnungsweg der Erwachsenen 

Dienstag  31.03. Dienstag der Karwoche  

St. Stephanus 17.00 Versöhnungsweg der Erwachsenen 

Mittwoch  01.04. Mittwoch der Karwoche  

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
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Donnerstag  02.04. Gründonnerstag  
Kollekte für die Beheizung der Kirchen  

St. Stephanus 17.00 Feier vom letzten Abendmahl ï mitgestaltet 
von der Männerschola des Kirchenchores und 
dem Chor ĂArs Cantandiñ anschlieÇend 
Anbetung 

St. Willibrord 17.00 Feier vom letzten Abendmahl  
Pfarrer Erhard Bauer, Pfarrer Heribert Kraus, 
Prof. Dr. Helmut Weber, Pfarrer Heinz Haser, 
Pfarrer Gregor Mrziglod, Pfarrer Thomas 
Schneider, Hermann Motsch, Hermann 
Drescher, Josef Bost, Sr. Ursula Surges, Sr. 
Isabella Hollaus, Hans-Ludwig Lölsberg, Paul 
Lück, Willi Düren, Albert Spitz, Guido Endres, 
Martha Meures, Maria Alshut, Hildegard und 
Werner Depré, nach Meinung 

Freitag  03.04. Karfreitag  
Kollekte für die Beheizung der Kirchen  

Herz Jesu 06.00 Kreuzweg 
anschließend Frühstück 

St. Stephanus 10.00 Kreuzweg zur Kapelle ĂMarienfriedñ 
St. Stephanus 10.15 Kinderkreuzweg 
Kreuzerhöhung 15.00 Feier vom Leiden und Sterben Christi  ï 

mitgestaltet vom Chor ĂArs Cantandiñ und 
dem Kirchenchor 

St. Marien 19.00 Bußprozession der Männer ab Alter Turm 
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HOCHFEST 
DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

   

Samstag  04.04. Karsamstag  
Sonderkollekte für die Kirchen  
Türkollekte für die Messdiener arbeit  

Kreuzerhöhung 17.00 Feier der Osternacht ï mitgestaltet vom Chor 
ĂArs Cantandiñ 
anschließend Agape 

St. Willibrord 20.00 Feier der Osternacht  
anschließend Agape 

Sonntag  05.04. Ostersonntag  
Sonderkollekte für die Kirchen  
Türkollekte für die Messdiener arbeit  

St. Marien 10.00 Hochamt  ï mitgestaltet vom Kirchenchor und 
Heike Quinten, Querflöte 
Günter Haus, Donatus Haus, Emma Hübschen, 
Leb. und Verst. der Familie Kaster, Leb. und Verst. 
der Familie Josef Meier, Eheleute Hildegard und 
Alfred Meier, Leb. und Verst. der kfd St. Marien 

Herz Jesu 10.00 Hochamt  
Elisabeth Menzenbach, Elisabeth Rademacher, 
Josef Bost, Steffi und Willi Schmitt, Helga und 
Gottfried Kreutzer, Thomas Elsen, Ottilie 
Gramlich, Johanna und Gustav Hock, Pfarrer 
Arnold Recktenwald, Pfarrer Johannes Stahl, 
Diakon Walter Fries, Christine, Peter und Viktor 
Schäfer, Anna und Aloys Schmitz und Sohn 
Ewald, Gertrud und Jakob Damke, Käthe und Willi 
Damke, Leb. und Verst. der Pfarrei, in einem 
besonderen Anliegen 

Montag  06.04. Ostermontag  
Sonderkollekte für die Kirchen  
Türkollekte für die Messdiener arbeit  

St. Stephanus 10.00 Hochamt  ï mitgestaltet vom Kirchenchor 
Christa Birringer 

Dienstag  07.04. Dienstag der Osteroktav  

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier 
im Seniorenwohnheim Haus am Talbach 

St. Stephanus 16.00 WortGottesFeier 
im Seniorenwohnheim Stefana 
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Mittwoch  08.04. Mittwoch der Osteroktav  

Maria Königin 09.00 Morgenlob, gestaltet von der kfd 
anschließend Frühstück 

St. Stephanus 10.00 WortGottesFeier 
im Seniorenwohnheim Vitarium 

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag  09.04. Donnerstag  der Osteroktav  

Kreuzerhöhung 18.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
  


